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Magnetabscheide- 
förderer MAF 
 

 
Verwendung 

Zur automatischen Abscheidung über-
wiegend ferromagnetischer Partikel 
aus Flüssigkeiten mit Durchfluss-
leistung von 50 – 5000 l/min Größere 
Durchflussmengen auf Anfrage. 
 
Haupteinsatzgebiete 
 

Reinigen von Kühlschmiermitteln 
(Emulsion, Schleif- und Schneidöle) die 
bei der Bearbeitung ferritischer Werk-
stoffe (St, GG Sintermetall, usw.) 
eingesetzt werden. 
 

 

Vorteile    

■ Zuverlässige automatische 
Funktionsweise 

 
■ Kein Filtermittelverbrauch 
 
■ Minimaler Energiebedarf 
 
■ Hohe Abscheideleistung auch in 

feinsten Partikelbereichen 
 
■ Nichtferitische Sedimente werden 

ebenfalls ausgetragen 
 
■ Betriebssicher und wartungsfrei 

durch einfaches Funktionsprinzip 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausrüstungsvarianten 
 
Magnetsysteme, je nach Anforderung 
an den Abscheidegrad, ganz oder 
teilweise mit Neodymmagenten be-
stückt. 
 

Magnetabscheidewalze bei hoher 
spezifischer Spänebelastung. Kom-
plett-Anlagen einschließlich Pumpen, 
Ventilen, Steuerung usw. werden für 
den jeweiligen Bedarfsfall ausgelegt 
und gefertigt. 
 
 
Konstruktionsmerkmale 
 

Leistungsstarke Permanent-Magnet-
systeme werden durch sämtliche 
Flüssigkeitsphasen des Kühlmittelbe-
hälters geführt. 
Gefederte Kratzerleisten bringen 
nichtferritische Sedimente zum Aus-
trag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Funktionsbeschreibung 
 

Die verunreinigte Flüssigkeit wird 
über eine Einlaufdämpfung (A) in den 
Magnetabscheideförderer eingeleitet.  
 
Durch das Förderergehäuse (1) 
werden zwischen zwei endlos 
umlaufenden Transportketten (31) 
leistungsstarke Magnetsysteme 
(13) über das Edelstahlzwischen-
blech (B) und nach der Um-
lenkung über den Edelstahlboden 
(E) zum Austrag (D) geführt.  
Je nach Baugröße des Abschei-
ders sind zwischen den Magnet-
systemen zwei oder mehr gefe-
derte Kratzerleisten (14) montiert.  
Durch diese gelangen auch nicht 
magnetisierbare Feststoffanteile 
zum Austrag.  
Das verunreinigte Medium durch-
strömt gleichsinnig mit den 
Magnetsystemen das Fördererge-
häuse (1) in Richtung des ein- oder 
beidseitigen Auslaufes (C).  
Durch die laminaren Strömungs-
verhältnisse und die geringe Dif-
ferenz zwischen Fördergeschwin-
digkeit der Magnetsysteme und 
Strömungsgeschwindigkeit ist eine 
lange Verweilzeit aller Flüssigkeits-
phasen im Feldstärkenbereich der 
Permanentmagnete gewährleistet.  
Im Austrag (D) werden die abge-
schiedenen Feststoffe durch gefe-
derte Abstreifleisten (12) von den 
Magnetsystemen bzw. Kratzerleis-
ten getrennt und in den Schlamm-
wagen ausgetragen. 
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